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Gewehre und 3,000,(X) Patrone von
Deutschland erbatten.

yau ioü entlanen worden fein?
und 16 Rädelsführer'

ocrn Banoen. die !

fm;rn .- .- eis. cc.jL
NMNV CiJCmSCI!.

Der Rar schwer krank
Berlin. 26 Wod" j

Depesche, die um 4! ; JmnKSnK?in St. Petersburg
ist hie? eingetroffen: In t. P.'ters- -

bnlrg gebt das Geruckt, da der .Kaiser
HRräotas tbx krank ist. Die Krankheit

fai M arÖBere Fortschritte gemacht.
als du Ae?;tc waeben. Allae.ern
wird befürchtet. öa der Zar sterben
wird.

St. etersbura. 25. Nov.!
Aus drei sehr zuverlässigen Quellen hat
der Berichterstatter derAssoc. Presse er.
sayren, da in amtllchen Streikn allge
mtm geglaubt wird, die Krankheit VeZ Gruppen aus der Provinz Chi Li zu-Zäh- ren

sei sehr bösartig und dle auS- - rückgezogen würden, wird von Dr.
gegeben Bulleiins über sein Befinden
seien falsch. Die Regierungsgeschäfte
haben großen. Abbruch erlitten, seit der
Zar trank in'

Einem von den den K,er behan- -

delnden Aerzten ausgegebenen Bulletin !

zufolge verbrachte der Zar eine gute
Nacht. Seine Temperatur ist 99.3 und
der Pulsschlaa 75. Komvlitationen

s o z r a l i st e n - Vorlage ad
gelehnt.

R o m, 23. Nov. Die italienische
Deputrtenkammer hat die von den So-zialist- en

unterbreitete Vorlage verwor-fe- n.

wonach die Ausgaben für die Ar- -

mee um 100 Millionen Lire und die i

Zahl der Armeelorps von 12 auf 8 re- -;

duzirr werden sollten.

Gegen den Bischof Sbar-- !
I

r e t t l.
H a va n a, 26. Nov. Gegner des

Monsignore Sbarretti. Bischofs von ,

Havana, hielten Sonntag eine Ver-- !

sammlung ab, in der General Gomez
eine Resolution unterbreitete, in der al-l- e

Munizipalitäten aufgefordert wer-de- n.

dem Beschof Telegramme zu !

schicken, in denen ibm mitgetbeilt wird. !

daß die Cubaner ihn nicht wünschen '

und er zu Gunst?neines cubanischen
Geistlichen resigniren solke. Alle
Redner beschuldigten Mqr. Sbarretti.
er sei zu sebr amerikanisch und begün- -

stie die Angliederung der Jnzel an die
Vereinigten Staaten.

.Pf . . .MI ii h t it n der Kriegs- -- , " u "
rosten.

London. 26. Nov. Die Daily
Mail" indossirt einen in ihren Spalten
erschienenen Artikel von Frederick
Greenwood. in dem dieser vorschlägt,
die Kriegskosten durch eine Steuer von
5 bis 10 Prozent auf im Auslande fa- -

brizirte und nach England importirte !

j

Waaren aufzubringen Herr Green- -

wood war der erste Redakteur der
Pall Mall Gazette".

Krüger in Pa ris.
Paris, 26. Nov. 5)err Krüger, j

verbrachte den Sonntag mit seiner j

Familie im Hotel Scribe. Seine
Appartements waren geschlossen. Be
sucher wurden nicht zugelassen und er

'Zlnslnnd Depeschen

i?in O berge richt
llcrl;IUit die ÜctttrU!N5'piNte,

für vesonscre .W5Ä?.

Du T'vlomaten m Pekinsi schein

sich geeinigt 311 tjnk:;.

V?. V.. . ........fc ......x.llA-'iAi- l
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fU Öls ywfwpiiwvu
f&vA st lrs total Ztt lern.

Deutschland wird sich Ve Wu
scheu der anderen Mächte

fuge müssen.

2ai lS di? Ansicht engikscher Btattcr.
m

- Ztx offizieü.:? Buüetins uöer M
Veftch öes Baren

rUlt ch w mÜnb Ht 9aW
von seinen: bevorstehenden Tode.

rnjlscnt Kriiger verbringt einen ruhi-ge- r

Sonntag.

Zkaiserliches Obergericht.
Berlin, 23.? . Die Zentristen

serlangen von o:r taiserlichen SKgW

na rr: s.zti.v:'J eines kaiserlichen

herg;?;ch:s. das Jurisdiktion :n fol-aend- en

Fragen b-ib- soll: Die Äus-Gleichu- ng

rion Differenzen zwischen

dem Kaiserreich kick den dass?lb: bil-dend- en

S:aatei', swie zwischen den

Staaten selbst- - Oberaufsicht über
die Tagesfrage. welche die Verant
wortlichkei: dU Reichskanzlers und sei.
ner Unterzzben- - dem Reichstag:
angehen; :ie Belegung der Kontra-tzerse'Lb- n

2ie T'a:o!'.folge in Staaten,
in welchen dies? ,rage noch nicht erle

digt ist; die Kontrolle über Prozesse
von Bürgern Geg Staaten des Rei-

ches, die sich w- - krr., den Bürgern Ge-

rechtigkeit widerfahren zu lassen: oie

Entscheidung
.

d
.

"rage, ob gewisse Ge- -

1I L -irü , in am laaieu acucii. imv- -
- . .

z
. ' s

Konflikt mit d:n eicksgeietzen steyen. ,

Berliner A k t i e n b o r f e.

Berlin, i Nov. Die bik'-g- e

Börse ließ sich lezte Woche von dem

New Zorker ':ar-:- e nicht beeinflussen
und nahm ihren pesstmiftischen Ton
wieder an. Alle Sekuritäten waren
schwach, besonders Kohlen- - und Eilen-mtkif- v.

Aller!?: Gründe dafür wer- -

den in's Feld g'fuart, nämlich oie w?- -
;

ni ,usriedenst?ä)e7s Berichte au- -

dem Gebiet de: Eisen Industrie dr
Vorschlag der Airarier. einen Tarif-Krie- g

mit den Ver. Staaten zu begin-ne- n,

und die D:na oas Börsenae
setz zu verschärf Dazu kamen die

Gerüchte über oen angeblich beoorne-hende- n

Tod de ' -- .t:
Der Franker 1er Zeitung" zufolge

sind die Unterhandlungen, die ein
Syndikar frarizo'-'a- z - amerikanisch:?
Sankiers rnit der Schweizer Regierung
bezüglich einer itr leihe zwecks Ver-

staatlichung der "'enbahnen a.-j.-?:

knüpft hatte, abgebrochen. Die Regie,
rung will die An.eihe mit schweizer:-scher- n

Gelde rnaien, während die Ban-

kiers eine Anleche oon 150 bis 3i

Millionen Fran.s im Ausland: befür-Worte- n.

!

i

streit um eine Kohlen st a --

t i o n. .

Konstantinopel, 26. Nov.
Zwischen der Türkei und Deutsch'?
ist eine Schwierigkeit entstanden. Die
ottomanische R?T.:-u- ng Protestirt da-

gegen, daß D". vland die Insel Far
San im Rothen 'ceere als Kohlensta-tio- n

benutzt uno beabsichtigt, dort ein
türkisches Depor, das allen Mächten
zugänglich ist. tu etabliren. Deutsch-

land will indessen die Insel nicht am-gebe- n.

i

. Eine Forderung.
5) a v a n n a 26. Nov. Es heißt.

djß General Radriguez. der Manor
ovn Havanna, Senor San Miguel,
den Herausgeber von La Lucha". zum
T :ell gefordert hat. weil in der Zei- -

tung ein Artikel erschien, in welchem
die Integrität des Bureaus des
Mayors angegriffen wird. General
Rodriguez hat Senor Alon zu seinem
Sekundanten ernannt. .

England scheut Ausgaben.
London, 25. Nov. Die Dailtz

Expreß" sagt in einem Artikel: ..Wie
wir hören, ersuchte Lord Roberts die
Regierung vor Kurzem. 20.000 Mann
regulärer Trupper- - nach Süd-Afrik- a

zu entsenden, die ebenso viele jetzt im
tlbt stehende Leute ablösen sollten.I s Gesuch wurde abgeschlagen, weil

die Unkosten zu groß sind." j

ewehreurrdMunition.
Caracas. Venezuela. 26. Nov. j

Vk ReaierMg bat 10.000 Mauser- -

be: der letzten Wahl vre andtvaten die
folgende Stmmenzcil erhielten:

7?üi Praftvent Bryan 23,007, Mc
Kirrtet; "4)9, Populist 1090, Prohibi-
tion 2239, Soziat-Demokr- at 603. -

Fü: Goua.'rn.eur Hennings. Dem.,
29251 ; Jlc,"ra:Uino. Rep.. 6432 ;
Norton, Populist. 631.
kl g e l b n Fieber g e si v

b en.
New g o 1 1 , 26. Nov. Der bri-tisc- he

Db:i:v::urtT ..Adler" traf Snm
tag oo Port Limo't an. Der erste
Chie? Waite meldet, daß der Kapi-tä- n

W. Reib am 1. November am gel-Fieb- er

gesiorhe sei. Die Behör-de- n

in Port L:mon wellten nicht gestai-te- n.

daß 5v'tän Reid am Lande beer-vi- at

wurde und man mußte seine Leiche
ins Meer versenken. Der Adler" wird!
vorläufig 'n Quarantäne bleiben.

Wahrscheinlich Mord..
Milwaukee. Wis.. 26. Nov.

Jr-- Ne7z' lanzsalon auf der Südseite
brachte Hermann Ratzmann einem
Mzn?. ):.?mens William Holdorf,
ein: lebensgefährliche Stichwunde bei.
Ratzmann wollte Gustav Grulke tref-
fen, mit b:rr er ri Streit gerathen war,
Holoorf versuchte das zu verhindert
uno erb'.e: tVoi 0:: Wunde, die wahrs-

cheinlich f:in?n Tod herbeiführen wird.
Ein M i l l i o n ä r e r ft o ch e n

M i n n e a p o l i s, Minn.. 26. Nov.
Frank H. Ham.ilton, ein hiesiger Zei-tunzsma- nn.

wiro in der Zentralstation
festgehalten. Er wir) beschuldigt, den
Millionär Ler.aro Day im West Hotek
erstochen zu hab. Die Beiden waren
im Billarozimmer des Hotels über ein
Frauenzimmer :n Streit gerathen und
es kam zu einem Wortwechsel, der
schließlich in Thätlichkeiten ausartete.
In dem Kamtzse wuroe auch Fred.
Georg: 7 d:r Gesellschaft wohlbe-kannt- e'

junger Ä!ann. verwundet
George, Ph av.i I. S. Force spielte
Pool, als Hj:7iUon mit mehreren sei
ner Freunde eintrat. Day und Hamü.
ton gerietde:- - r Streit und obwohl
Niemand beschivoren kann, baß der Letz
tere n Messer zog c sprechen doch alle
Umstände zege im. Die Affaire hat
allgemeine A.i-erksamkei- t erregt.
Hamilton ist ein Berichterstatter einer
hiesigen Zeitung und Day, der 28
Jahre alt war. war allgemein als eitt
qemüMcher W.xv.ii bekannt.

Feuer in Tiffin. O.

Tiffin. O. 2t Novbr. Dai
Etablissement der Trffrn Woolen MiÜ
Company, die größte Fabrik der Stzdi
wurde Sonntag durch Feuer fast voll
ständig zerstör:. Ueber 150 Arbeit.
werden dadurch beschäftigungslos.

B ? a t r i c e. 25., Nov. Feuer zer-stör- te

Stf".rMa den größten Laden
der Stadt, der B-go- le und Van Ar-da- l:

gehörte. Der Verlust beläuft sich

auf m,m.
R o ch e st e r. N. Z).. 26. Nov. DaZ

Maschinenhaus oer Citizens' Light
and Power Company und die. Wash-
ington Mehlmühle, an der Ecke der
Mill und Fator. Straße, wurden
durch Feuer zerstört. Der Verlust bc-trä- at

5175.000.
Nach de Cooperatkv- -

S o st e m. ' ''

Chicago. Jlls.. 26. Noo. I
oem von der 55., 7ü., State Straße
und Center Ave. begrenzten Distrikt in

ood wollen di: Retail - Grocer?
:ii Cooperatio-Syste- m einführen, wo
nzch für alle Mitglieder oerVereinigunz
die für ihre Geschäfte benöthigten Waa.
ren von einer Centralstelle aus ange'
schafft werden. Zu diesem Zwecke 5ßl
in allernächster Zeit die .,Co-op- e' :t4
Pure Food Co." organisirt und inkor.
porirt werden. Das Aktienkapital soll
?25.000, in 100 Antheilscheinc zu je
5250 eingetheilt, betragen, und ztoae
sind dieselben bereits alle gezeichnee.
Die Personen, welche diesen Plan an
geregt haben, hoffen, daß dadurch oie
Mitgiieoer der Vereinigung ihre Waa
ren billiger als di anderen Geschäfts-besitz- er

im Distrikt o'rkaufen und doch
noch einen schönen Verdienst erzielen
können. ,

Große Feier geplant.
Chicago, 26. Nov. Am 13.

Januar n. I. werden die hiesigen Mili
tär - Vereine den 30. Jahrestag der
Wiederaufrichtung des deutschen Kai- -
serreichs durch eine der Gelegenheit
würdige Feier in 0er Nordseite Turn-ball- e

festlich begehen. Mit den Vorbe
reitungen für dieFeier sind jetzt mehrere,
Miliärvereinen angehörende, bekannte
Personlichkeiren betraut, an derenSpitze
Herr Wilhelm Schmidt, ein Veteran
des d?trtsch - französischen Krieges,
steht.

In böser Lage.
;:eio Y o r k . 26. Nov. Fm Po

lizist fand Sonntag Nachmittag die 35
Jahre alte ClaudiaStaples ausOmaha
und ihr 13 Monate altes Kind bun
gernd und frierd auf der Straße.
Die Frau sucht ihren Mann, der sie
und die Kinder im Stich gelassen hat.
Mutter und Kind wurden ins Belle
vue-Hofpi- tal gesandt.

unö Braz:i:en qetctzatsen, ader au die-

se Koalition dürfte in Crnii, dessen x
mee von erfahrenen deutschen O':,z:e-re- n

kommandirt wird, einen nickt zu
verachtenden Gegner finden.

Das Bankerottgesetz.
W a s ü i n g t o n . D. C.. 26. Nov.

F. C. Brandenburg, der Superunen--
dent der Bankerott - Angelegenheiten.
hat dem Generalanwalt über die Wir-kung- en

des Bankerottgesetzes vom 1.
Juli 1898 Berickt erstatet. D.'r Be-ric- ht

bemerkt in Bezug auf freiwiÜiae
Bankerotterklärung. daß sich Leute aU
ler Lebensstellungen das Gesetz zu Nutze
machen in allen Theilen des Landes.
Diejenigen Staaten, aus welchen di:
meisten Petitionen behufs freiwilliger
Jankerotterklärung eingelaufen stnd,
sind Illinois mit' 3008 Fällen. New
York mit 3001, owa mit 992. Obio
mit 897 und Pennsylvania mit Wg
Fällen. Von den eingelaufenen Peti-tione- n

wurden alle mit Ausnahme von
237 bewilligt.

Die Verbinolichkeiten von 19,140
Fällen freiwilligen Bankerotts veliefen
sich auf .Z264.979.152. welchen Bestände
zum Betrag: von $33.989,771. gegen-

überstanden.
Der Betrag der in den Ban ter.' :u

Erklärungen des letzten Jahres invol-virte- n

Summen ist sehr bedeutend, doch
glaubt Herr Brandenburg, daß ein gro-ße- ?

Theil davon von Leuten herrübrt.
die bereis früber insolvent waren und
sich das inzwischen erlassene Gesetz zu
Nutze gemacht haben. Eine bedeutende
Abnahme der Bankerott -- Erklärungen
ist daher auch sür die nächste Zukunft
zu erwarten. Aus den bisherigen Wir-
kungen des Gesetzes ist indessen zu er-seh- en,

daß dasselbe mebr zu Gunsten
des Schuldners wie des Gläubigers ist.

Die Wahlen in Wisconsin.
M a I i s o n, Wis.. 26. Nov. Die

amtliche Zählung der bei der letzten
Wahl abgegebene:: Stimmen hat tol-gen-

de

Zablen ergeben: Für Präsident:
McKinley, 265,293; Bryan, 15$$jl;
Woolev. iö,030: Debs. 7084- - ßir
Gouverneur: LaFollete (Rev.). 264,
420; Bobmrich (Dem.), 160,674;
Smith (Proh.), 9712; Tuttle (Soz.-Dem.- ).

6527; Wille (Soz. Arb.), 504.

Ter O h i o steigt.
P i t t s b u r g. Pa., 26. Nov. Der

Ohio ist :m Steigen begriffen und man
glaubt, daß Montag 5 Millionen Bu.
Kohlen nach südlichen Plätzen abgeben
können. Die Consolidated Coa! Co.
hat Vorkebrungen getroft'en. daß 25
Schiffe mit Nohlen abgehen können.

Es wird beabsichtigt. 30 Millionen
Bu. Koblen zu versenden, während das
Wasser hoch ist.

Gegen Denver's Spiel- -

höhl: n.

Denver Col. 26. Nov. In der
Trinity Metbodistenkirche fand Sonn- -

tag eine Massenversammlung statt, in
der die Stadtverwaltung heftig anze-griffe- n

wurde. w?'l sie nicht für die
Durchführung der Gesetze, besonders
die auf Spielhöblen Bezug babenden
achtet. Geistliche von verschiedenen
Kirchen hielten Ansprachen und einer
der Redner behaupcete, er mte. daJ

I . - fr.4 trZ. rtslf 1Krv in.ufciiCiis in &yiiiptjw yuw.
Alle Anwesenden unterzeichneten eine
an die Bea.itten der Stadt qtxin:r.i
Petition, in der dieselben aufgefordert
werden, die Befolgung der Gesetze

durchzusetzen.

Das Skelett eines Kindes
gefunden.

P an a. Jll.. 26. Nov. Das Skelett
eines etwa 12 Jahre alten Mädchens
wurde Sonntag in dem Brunnen auf
der Brunot-Far- m. vier Meilen nörd-lic- h

von hier, gefunden. Im April
letzten Jahres wurde die Leiche von
Jane Brunot in demselben Brunnen
gefunden. Frau Brunot wurde von
ihren beiden Neffen ermordet, die zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe verur-thei- lt

wurden. Man glaubt, daß diese
Näheres über den Fund wissen.

Aufgefahren.
L e w e s. Del.. 26. Nov. Der eng- -

liscke Dai.iofer Margaret Jones" lief
Sonntag früh auf der Höhe von Ocean
City, Md., aus und es wird ziemlich
viel Arbeit bedürfen, ihn wieder flott
zu machen. Das Schiff ist Eigenthum
der Margaret Jones Steamship Com.
pany in Carviff. Es ist 306 Fuß lanz
und hat einen Tonnengehalt von 1842
Tonnen.
Englische A r b e i t e r f ü h ? e ?.

New Aork, 26. Nov. Auf. dem
Dampfer Campania" von derCunard-Lini- e,

der nach sehr stürmischer Fahrt
hier ankam, befanden sich I. Weir und
Peter Curran. der Vorsitzer der Gene- -

ral Federation of Unions" von Groß- -

Britannien. Beide werden einer in
Louisville abzuhaltenden Arbeitern
Konvention beiwohnen.

Das Wählt es us tat in
Florida

Jacksonville. Fla.. 26. Nov.
Der Olaulffttutifc bekannt, dak

jjiijfiuuuic ciiuutwctcn, iihu uugcuuuj
genommen worden.

.
Einer anderen Nachricht zufolge ist

n chinesischer Beamter in der Haupt- -

stadt der Provinz Hu Ulan angekonv
men, der den Auftrag hat. eine Mmz-mac- ht

von 50,000 Syrern zu organi-sire- n.

Der Shanghai'er Korrespondent der
Daily Erpreß berichtet, .die Russen ver-sickert- en

die Ckiuesen. Sasj sie sich gegen
die Amur-Massä'.'r- es gesträubt hätten.
c?atz sie aber nur die Befble des Gra- -

fen von Walters ausgeführt hätten.
Der Bericht, die Russen würden die

stissnbabn im Nsik ffmstn hii die

Morrison, dem Berichterstatter der
.iimes", bestätigt. Die Chinesen

glauben den Russen, welche erklären.
daß sie die Eisenbahn im Interesse der
Chinesen besetzt halten. Die deutsche
Erpedition nach Kalgan stößt auf keine
Opposition. Die anderen

die Graf Waldersee abgesandt hat
und die von den Deutschen als wichtige
militärische Operationen bezeichnet
werden, haben nur den Zweck. Plünde
rungen auszuführen.

Der Times" wird aus Shanghai
gemeldet, daß die Ver. Staaten sich ge-wei-

gert

haben, den Forderungen zuzu-stimme- n,

wonach die Prinzen und an-de- re

hob: Beamte hingerichtet werden
fsüen.

London. 26. Nov. Die heutigen
Morzenzeitungen sprechen sich befrieoi-gen- d

darüber aus, daß die Diplomaten
in Peking zu einem vorläufigen Ein
Verständniß gekommen sind. Allge-mei- n

herrscht die Ansicht vor. daß
Deutschland in Punkten, in denen

Rußland und die Ver. Staaten sich

einig sind, nachgeben mutz. Der
Standard" sagt: ..Es ist kaum mög-lic- h,

daß Deutschland
.

aushalten
.

kann.
yr t cn r. 'wenn oie er paaren, uyiano.

Frankreich und apan zur Magigung
neigen, unzer Berliner orrevonoenl
glaubt, daß Deutschland bereit ist, auf
die von ibm in Vorschlag gebrachte
Todesstrafe verschiedener hoher chinc
sischer Beamten Verzicht zu leisten.

Peking. 24. Nov. Das diploma
tische Korps hat heute eine Sitzung ab-gehal- ten,

in der man sich auf die en

des Präliminar-Bertrage- s

einigte. Es bleibt jetzt nur noch übrig,
die Zustimmung der verschiedenen Re-gierung- en

zu den Vorschlägen zu er-halt- en,

auf die hin Friedens-Verhand-lunge- n

begonnen werden können. Ob
wohl man nickt gena-- L weiß, welcher
Art die Bedingungen sind, so wird doch
angenommen, daß es dieselben stnd,
welche in de? Note Frankreichs an die
Mächte enthalten waren.

Eine Abtheilung amerikanischer Ka-valler- ie

griif Samstag eine 16 Meilen
von Peking entfernte Ortschaft, die
von Banditen besetzt war, an und nhm
dieselbe ein, nachdem sieben Chinesen
getödtet waren.

Ein geveimes Edikt, das in Sian

Berlin. 26. Nov. Ter Lokal-Anzeig- er

veröffentlicht eine Depesche
aus Peking, derzufolge eine Abtheilung

j deutscher Kavallerie zwischen San Hu
und Huni Nan die Chinesen attackirten
und 30 von den letzteren fielen.

L o n d o n. 26. Nov. Der Times"
wird aus Shanghai gemeldet, daß sich

10.000 Chinesen unter Admiral Ho
vor der Erpedition unter Oberst Jork
zurückziehen. Es verlautet, daß die

die Ausländer mit Freuden
begrüßt und joh ist. die Horden des
Generals Ho loszuwerden.

Aus dem deutschen Reich.
Berlin. 26. Nov. Die Rheder

Siemssen & Co. in Hamburg beabsick-tige- n.

eine Dampferlinie zwischen
Hamburg und Hongkong und Shang-Ha- i

in's Leben zu ufen.
Die Hanseatische Dampfschiff-Ge-sellscha- ft

hat beschlossen, ihr Aktien- -

kapital auf 5.000.000 Mark zu er-

höhe.
Gegen Haqelschauer.'

R o m, 26. November. Eine von
! etwa 1000 Delegaien beschickte interna- -

tionale Konvention berieth hier die
. . . .Ovn.4mn(i.3tf 1 W.. (-- ft.)iucuiiiut)iai(.u, tyuvjcijuciici uurcg JtJ- -

nonenschüsse zu vertreiben. Die Theorie
ist. daß Kanonenschüsse die Hagelwol-ke- n.

welche so gr?ße Verheerungen unter
den Felsfrüchten anrichten, vertreiben.

Mörderische? Einbrecher.
C l e v e l a n d. O.. 25. November.

Ein Einbrecher drang Sonntag früh in
die Wohnung von Jakob Goldman, an
Woodland Avenue und verwundete den
Hauseigenthümer und dessen Sohn
durch zwei Kugeln, die er us seinen,
kvolver auf sie abfeuerte.

Grausiger Fund. .

In Pcrn, Ind., werdeu die Lc;
chcn zweier Brüder gefunden.

G

?S scheint, daft ein (ttifi
mord vorliegt.

Zu MinneapoliS erstickt ein Be- -

richterstatter einen Vttllionär.
,

Viele Taufende machen mir das
Vankerottgefetz zu Nutze.

In Denver, Col., wird gegen oas
SpielernnVksett protrstitt.

I Tiffin, O., und anderen Städten
herrschen groüc Feuersbrünste.

Sie Leiche eine? zwölf Jahre allen
Mädchens

Wird in einem Brunnen in Pana,
gesunden.

Zwei Brüder vergiftet.
Peru. Ind.. 26. Nov. Die in

I Verwesung übergegangenen Leichen der
im Alter von 62"und 56 Jahren stehen-- j
den Gebrüder Jerry und Patrick Hol- -

land wurden Sonntag in dem von ib-- i
nen bewohnten Hause gefunden. Es
scheint, daß die Brüder, die einander
sehr zugethan waren, vergiftet wurden,

i Eine Untersuchung ist eingeleitet wor- -
den.

Unser P o st w e s e n.

Washington. D. C., 26. Noo.
, Der vierte Hilfs-General-Postmeis- nr

John L. Bristow empfiehlt in seinem
! Jahresbericht eine Erweiterung des

zwischenstaatlichen Handelsgesetze- - da-hi- n.

daß Telegraphen- - und Erpreß-Gesellschaft- en

und ihren Angestellten
verboten wird. Green Goods"- - und
Lotterie - Schwindeleien zu fördern.
Außerdem wird empfoblen. Post-Jn- -

spektoren zu autorisiren.Haussuchungs
Befehle zu erwirken, wenn sie das Tür
möglich halten ; Beamten die Kosten
zu vergüten, die ihnen in Folge von
Verhaftungen von Leuten, die die Post
gesetze übertreten, erwachsen.

Im letzten Fiskaljahre wurden 15.-14- 2

Postmeister ernannt, oder 5?
mehr als im Vorjahre. Im Ganzen
wurden 3600 Postämter etablirt oder
665 mehr als im Jahre 1898. Gau;
besonders ist darauf geachtet worden.

j Postämter zu unterdrücken, die ins
Leben gerufen wurden, um Patent-medizin-Firm- en

und anderen Privat-Gesellschaft- en

dienlich zu sein.
Am 30. Juni gab es 76.688 Post-ämt- er

im Lande und zwar erster Klaffe
194. zweiter 852. dritter 3187. vierier
72.455. Wegen Uebertretung der
Postgesetze wurden 1526 Personen ver-hafte- t.

Darunter waren 119 Postmei-ster- ,

29 Hilfs-Postmeist- er und 14
Post-Clerk- s, Briefträger u. s. w. Von
den Arrestanten wurden 526 verur-theil- t.

Lateinisch - A m e r i k a n

Kongreß.
Washington. D. C., 26. Nov.

Nachrichten aus Madrid über die Ver-Handlung- en

des Lateinisch-Ameritani-sche- n

Kongresses, desten Sitzungen so-eb- en

beendet wurden, ergebcn, daß die
obligatorischen Schiedsgerichte, wie sie

von dem peruvianischen Delegaten in
Vorschlag gebracht waren, nahezu ein-stimm- ig

angenommen wurden. Dage-ge- n

stimmte nur der Delegat von Cbi-- li

und derselbe erhob auch später ge-ge- n

den gefaßten Beschluß Protest.
Dem Beschluß zufolge baben sich die
Vertragsstaaten Nicht nur dem Spru-- j
che des Schiedsgerichts zu fügen, son- -

dern sie müssen auch Garantien für
die getreue Befolgung der seitens des
Schiedsgerichts erlassenen Entschei-- ;
dung geben.

Diese Entscheidung ist um so inter-- i
essanter. als sich die Verhältnisse in
Südamerika in der letzten Zeit so zu-- I

gespitzt haben, daß ein Krieg, in den
i nahezu alle dortigen Republiken ver-- !

wickelt zu werden drohten, vor der

Thür zu stehen schien. Peru wie Bo- -

j livia versuchen, wieder Kontrolle über
das ihnen von Cbili entrissene Gebiet

i zu erlangen und aus die dahin zielen- -

den Bestrebungen hat Chili mit Ein-Führu- ng

der allgemeinen Wehrpflicht
geantwortet.

! Dem Beispiel Chili's will jetzt Ecua-do- r

folgen und ebenfalls die allgemeine
Wehrpflicht einführen, und Peru, das
jetzt nur eine Armee von 2000 Mann
bat. will ern ausgedehntes Milizsystem
in's Leben rufen. Die Verhältnisse
haben durch das gemeinsame Interesse
esse eine scheinend zufriedenstellende
Vasisfijx Bolivig. Peru. ArUentinien

verbrachte d.m ganzen Tag in ungestört
, Fu erlassen wurde, befiehlt den Vize-te- r

Ruhe. Auch der Lärm der Pariser königen und Gouverneur, das Fabri-Flaneur- s,

die in der Nähe des Hotels j ziren von modernen Waffen einzustel-patriotisch- e

Lieder anstimmten, störte len und die altmodischen Waffen wie-ih- n

nicht in seiner beschaulichen Ruhe, j der einzuführen, da die ersteren sich

Als um 3 Uhr Nachmittags die De- - aU absolut nutzlos gegen die Auslän-monstratio- n

einen lärmenden Eharal- - ' der erwiesen haben".
ter annahm, zog die Polizei einen Cor- -
von um da? Hotel und hielt die Ruhe
störer fern. Den Ruftn Folge leistend
trat Krüger in Begleitung seiner
Enkelin auf den Balkon, durch Zei-- ,

chen der Menge für ihre Kundgebungen
dankend. Dieselbe Szene wieverholte
sich nochmals um 5 Uhr Nachmittags
und es wurde nahezu 10 Uhr. ehe sich

die Menge zerstreute.
Die Morgenzeitungen enthalten

mehrfach Betrachtungen, wie der Sache
der Boeren zu helfen sei. Der In-transigea- nt"

schlägt eine internationale
Vereinigung von Journalisten vor. um
die Boeren zu unterstützen.

Die Republique" räth England, sich
an die Stipulationen der Haaqer Kon- -

ferenz zu erinnern, um ec-- von der Ver- -
gewaltigung der Boeren abzuhalten.

Eine Einigung erziel i.
London. 26. Nov. Einer Spe-zialdevefc- he

zufolge baben sich die Ver-tret- er

der Mächte dahin geeinigt, oaß
für die Gesandtschaften ein Bezirk von
einer Meile Länge und einer Drittel
Meile Breite reservirt werden soll.
Herr Giers, der russische Gesandte.
Will mit Bezg auf die Entschädigung--frag- e

nicht nachgeben.
Der Morning Post" wird aus

Peking gemeldet, der Minister Wang
Wen Chao habe an Sir Robert Hart
geschrieben, der Kaiser Kwang Su
möchte schon gern nach Peking zurück- -
reyren. er furchte aber, sein Gesicht zu
hrfirn" mtt , :( Cs
I "

Queöen beachtet, daß die Äuien bis
auf 300 Meilen an Sian Fu herange- -
kommen find und weiter nach Westen
zu vorrücken. Der Taotai von Chu

W j'T


